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Li ebe Gerìleiìlde,

hine:ingerisserì, lu ein Dranìa lebenshi,rrrgr-iger Xlenschen,

wir, hter- !'efsaIìne1i, silld ì(eiDe Jrrde¡l , s tatìt!ìeD nicht aLts cleìl
Israe l den Fl eiscile naclt , habe^ - das darf 'lan so sage': l eider _

ebe¡r desiralì) 'ur so schl¡ra1en Antel.. 1 aD der u.g1aubIicl.ien úberlie-
f er-r.ritg lsrael.s , \{i sse. - rn, ir. si.d beieir¡a.der Lrìld sagen es u.s
selbst - so herz lì cl.r 'erig i'orr der großartige' Lirurgief eier
rsraefs an de* Höllep..l<te. des Jahres. Kennte. rçi.r r¡eh. davor.l ,\rir' \rerstünderì rranchcs lìort der schrilt des Neuer Tes LaDenLs
f eicher, gröfler. Di es heutigc Ë\'aDge liLrnr von aler ver'kÌär.r-rr.rg Jesu
ist so ei.n siück aus der Neue. Testarreni, in r"'elches eine Ftille
cìer' Über- lief er-uLrg isr-ae1s ei.Df ließt urìd, clanrit r,'ir es ìlauillaÌl
slii r'^Ì , eirô lüll. de¡. Ü¡, I1,., lc',rr.g ,l^r. Jt¡o-tr. :.lj.l. -1ìre r

seitenblick z\ ihìlell Ììin, r¡.rt der l.reuncl Ìichi(eit des innerer.r
Iliitens 1aßr- rurs nun dieserrr 'lext- loJ gen, daß \di.' cloch vori ihnen
ìrel zrr Hissen bel<ürIen, hìo\.on d¡r tlic.: Redc isl..

"Jesus stieg a'i ei rìe. ìloìle. Bet-g,' - .las s l_cht 'icht da. E.s steht
da: "Jesus st.ieg ar.rí d e n B e r. g " Das darl lìtait ¡icht
überfesen, das 

't.ll 'a. Ìlören. So r-edel einer: zu Leute,, die
rÿissen, \ra-'i darìit genreiìl t- ist-. "Dor Berg": rìì it clÌesen l{or.t u¡eìrden
r''ir eingeholt. Naclr einerìì J a h r t ¿r u s e n d e v e r s t ¿ì ìr d ll i s I e b e n s h tr rr g r i g e r-
ùlenschheit hat sich dieser Begriff gelijllt: ,,DeI- Ber"g,, r._st das,
h¡as aLls deD Flul-ell des hrel t¡leel.s heraLisragt, llenneû wil es "FesL-
1a.d " oder- "i(ontirìe't". " De. Be'g,' ist srirì.bilcllich die Ercle, der
Berei.cÌr, r.ro der' [ie¡ ch, der- ].eberr nìöchte, lìolf t, leL¡en z¡.r Ì<önr.relr
aLrs den iìf ücl.lle'. de'. E,.de. Das ¡{eer dagegeD is L rìicllt znn Leben.
Das i\leer, die F1ut, nruJl nra' darìer.d täLtscheìr, iiber-llsle., nlrß
NacÌre. u.d Káh'e, Boote Lrlcì Schilf'e bauer.i, Rieserschilfe arì
besten, kleine .[nseln, Ersatz-FestIa]ld. htollen wir es uns ztl
llerzer.r gehe. Ìasse': das Meer ,ìorde t rL.s , da 1áß1_ sich 

'ìclìtlebe., !ÿir ¡ììüssen es u'lerkrÌege.. So kourrnen \rrir- zLlrück zu delìr ,
\'r'|as aus den Mee.. berarls..agl-: das ist die Erde, diese Er-cle f'rir. diejllenschen, die reben r',oller.r vorì den cii LerD der Er-de. So nruß iclì es
brutal sagen uDd das geht rìlls all: tlas ist c,lie \.Ì i r t s c h a I t s e l- d e ,das ist beutbarer Boden, Nutzboden. und das a11es isi nLrn geseherl
iùr Berg, in " deu Berg" _ In dieserìr Bitd rr,ird Iiifklichkeit gefaß¿:
lebensl]urìgrige ljcjnscl.ìen r,;of -Lenlebeìl voD den Fr.ii cììLen der- Erde
In der Bibel stehf- da uDd dorl geschIiebell: "DaÌn tragen 'dieBerge' die Fruclìt des [rr.iedens',. CeÌ]Ìeint ist: sie siild rnil
fdeizen, nit Ölbäu ren, lìit Feigenbäuûren, jìri t Reben, mit a1l dem,
\,'¡ a s gì.rt ist lür den i\iensche., gesclìntiickt. Geschmücktl Selig ist
das , wert. die Erde bltiht, sprießt, f r.uchlet und wir- Er.Dte l.ìabe',
ctiter. ldir kornner': dabei rarre hin arì cle. Ko.surn. ¡rur dürf en \1¡irdabel 

'ichr gleich el-.er ù1odest.rö*u.g 
'achren'e.; ìlarùrrich

rttissen h?ir Konsu¡l haben. ,{ber Dun \rel.den roir in eln lJ1-anla
die Ìebeli
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leben l¡ùsseri, einzig 1-obeir Ì<ör¡lreri volr cleii Irr,üci.ìtell cler

"Der Be|g": iiì I{rr.Lt der sta¿iten cìes altell or.ient is¡ cias ef llBegriff und in israel ¿rr,rch. rn rsrael sieirt .ull iLir claeserl
\!elte.berg der zioÌr, der stacltberg Jerusalers. ,, Ilas kLeine tserg-
l-ein" ist nicjlt ein l<leines Bergr.eill , soDder'n ist "cler Berg,, ,dieser Berg ir.rbegrrf f 1ich, der- Berg vo' !d i r r s c ìl a I t s 'u n cl e r ,h¡ir"tscilaf tsblüre, !'o. irÌo¡rre ur¡d ser.igkeir: es ser l<ö¡rnen, trf ll1{erìkö.nelr, Gtì ter habeìr, siìLL \\'er..leÌr, lr'öhl i.ch rrrerdelr, das i_ell_-ìlhaben, den Frleden Ìlaben - es rer:cìlt iùr a11e, Das .irst dieSehDSuclìt, das isL das Bild, d¿ìs ist cÌie ld i l. k L i c ìr k e i 1_ .

Aus dleser l{-irkÌichkei r- rreraLrs begreirt slch rsrael, das alreIsrael, die JudenheiL, ir-ìuritte. der VöÌì(er: Es \.,ird dies Volk
seir.l , das den Êr'de.r¡crg zlìnr Bl Lihe. br.i'gt u:rcì den Tisch deckeÌ-ìl<ann für alle Vol.ker. Die Vöf l< e r. rr, a I 1 I a Ìt ,. t zLluì Zion, das Vö.Ll<et__nahÌ atLl den Zion, das ist das náchsie Bi1d. Laßt uns doch
lder.ìi.gs tells den \/ersuch ,rachen, ri¿r 'it dabeizLrseir.ì bei criesenlFesl-, den große'r ile.bstlest, crenr Larrbhii ttenlest, denr Ef'tefesr,
de¡¡ Füf1elest. frÌ ir leie''n die Frille der zelt, uDd h,ir g.eÌliercrl
Lrls tricht; kei.ll If auge.L so1.l. rr's abh¿ìIterì, das J¿rhr. unt Jaitr. zLtleierr. Uncì a1Ìe'a1 steigt ,'lli'er," aLrl ',de. Be.g,, . Da stelìt der.Tempel, cla iSt das Vol k, rrDcl ,la|n gehr- ef l.ii:rcirr, ,,eÌnên
stei'\,,urf \t,eiLer", auf "<te. De.g", aLÌf "d¿ìs HaLLpt des Berges,'.Das ist F'ul1e der ü b e r' 1 I e f'e r- u 

' 
g . Geht es .L'r dârLLrì1 , die Güter zubeÌ<onnre:r, zLr leberr, ùl e n s c Ìt h e i t s ìl u r.l g e r zu stille¡t? lis ììeißt:"Jesus geht Ìliuaul a,f' 'cle' Berg"', u.d da'n hetßL es: ,,u' zubeten"?, rìei., scllärler: "tr¡u sich i' das Geber hirei,zubegeÌleil ,,,

so als \n,äre cs al-len llel<anr.l t_, h,as clas ist. h¡ir. hörãn ultd
'ersLelìen ' o r rr a I e . L"'e I s e dies: Er gehl- ¿ìrìf de. Berg, Lr,r ftir sichzu bete.' Llr sti. 11 zrr sein Lrld zrì beLen. Neiì1 , Er geht vie-r¡nehr
a¡.rfl den Berg, r.rnr i. das GeLiet, i' ',das Gebet" ei'zirt.relen, in dasCebet de¡ gloßen Nol-, des gr-oßel Lebenshtrngers det ¡,lellscheÌt. IrìHeidenbereicÌr ricìrtet si.crì d:ieses Gebe r ar) die Nat.r, die Heide.rìe.llerì sie "Baa1". Sie bete., er. rrröge gebeD "Bror zunì Essen,cer,¡and ztrm I(leiden, ll¿ìus zun liohne¡r". D¿ìs ist \dieder e ine For.ne1,die dr'öÌrut. Sie holt das Le belt ab; Bl'ol zu¡r Essen, Cewa¡td zurììI(1eideu, Haus zunì Itohtìen - hal nìaÌl das, dann hal nlan a11es, hatFreiheit von der Sor-ge, hat Fröhlichl<eit, Freucle, hat Frieden.Das ist der. Fr-iede: a.l 1e haben geur-rg.

Nu.r lìeißt es hi.er: ,,Jeslrs gellL aLll dell ller]g, 
''l ills Gebetei.z.Lrete.. " D¿ì t,,eiß jedcr, es ist dies Gebet, d¿rs die IJe.rscherde| Jahrtauselrde gebeteL habell JeLzr aber korìrnrt ei. k-leir.rerUDterscìried. IJier heißl es: ,, Ljnd cia geschah es in Beten,,,

ar.rf grlrrd des Bele.s: ,'Das Aussehe. sei'es AntÌitzes r,vLrLde et..ande.es. " Es heiß1- .icht: es veräÌrder-re sich, sor.rdel' "es *LLL.cleeir¡ ander-es". hra.' r,rird nrser A.tlitz eill ar-rder-es? hle r.r r.r iciìa.beite, llich abnttilìe lìli t dieseD u'd je'e' Dingen, dan' habe ichei. cesicìrr. Aber- da:rri r(onl'rL eill ùrensch, dessen anslcrltig
' schaue' ich, sehe ihrì an, begeg.e. Das kann zum Schrecklrchenseir.t, das kan¡.r zu'r Selige. seirì. r. jederrr Falre rrìir-d rnein Antlitz"das a.dere" z\) desse. A'tlitz. ,,Da ivur-de sein A't1itz eananderes", da mrrß nan die Szene seltenl Das Ì.ìeißt: Der Berg Lu.ì d



) t9.2.198c)

das, r,as clanit gctìrciilt r: t, isl, a'dcr.es als.ur beutbar.e Ercle,
andeI.es als l.iur !! i Ì' r s c h a i' t s b o d e n , AncÌeÌ.es. I'i a ¡i l<anr.l :iÌrll ìlicht ìlur
beLrl-ell u¡rd bewirLscllaf ten und arrs ili¡r herarrsho len, soÌ-ìder.rÌ r,ralì
katln "begeg'en". Das versrlcile luan einnal ! ,'Da kelìren sich dir
alle Di.ge anders zu" (Heidegå-er). Das rlari r.rienra Ls lel.rlen in
unserlÌ umgang IriL der Er-de. Nicllt einer' fiodes Lr'öùìur.rg l¡achlauien
r.,o11e'i rr'i.r, aber das l!or.t der. Bibel ìtör.er.r, ,l¿ls rn,ol lelt rr,ir. ,'Da
kehre' sich dir- alle Ditìge alldet's z!r.,, Da s.iehst d' !ìicht ntìr
ih.e. Nu1-zwerL, ihre Beutba.keiL, d¿ìs l r i r L s c ll a f' r s g u t . Da si.d s1e
dir elhìas, h'oran, l'odur"ch c1i'. arrlgeh i- allernal And,-res. rm Abstand
li.dest du eil.l verhä]tìlis z. a.r..l elìr uÌrd jeclern als wie zu ê1r.rem
anderen ltiensche., ob das st.ei. oder pfranze oder Tier- oder auch
ein Mensch sei {L1e Dì.trge Ìtabeit AllLÌilze nt ö g 1 i c h e l] !1, e i s e ; eS
hängt von dir ab, das zuztrÌ¿rsse.! Das ist eir.re seÌige, rn,underbare
Kullde, daß es uns locken so1l.te, detraul uns einzulassell . Kaputt_
uache' isl .iclll drin, das r,,âr.e "ljreve-1 ", so r.ìen'e11 das diel.lei.deìl; das rr'èir-e ve.leLzì.ì.g, verletz.ng des A.de.e', ve'. retzLrrrg
der¡ AlltIltzes dorL. so saLL'oLl r;orr rÌissc:rr ..r das Ant.l.itz aler
Dinge' un das AntllLz (fes je andelr, saDulern sie es sozLrsagerl
zLrsaûì¡ìreìl , rrr.id dies h,ard ihnr arìI3etr-agen, denr ller-rscher, dern
ùlessias, dem l{önig, derr ùleDsclleDsohn - es ist ein Ti tel alLtesta-
flrentlicher l{oni3e, ei-D 'fiteL af L o r i e lì t a 1 i s c ll e Ì. cìroßberfscher
schori - ar.rl der.r Bcr.'g z,. sr-ei.gc. L,rrl rcbst der. Bitrc urì Früchte,
Ernte, Gii ter, dies r\ndele r,/ ¿r h r z t¡ n e ir ru e n , clas ¿ì11es arìdels rìracht:
das nenne. die Ìvensclrerì dalì¿ìls "GoLL", nicht Baal, Eaal. l)ecieutet
E r I o 1 g s s ¡' s ¡ s ¡¡ , Ciott aber. ri- t clas, \1¡¿ìs zut Begegnl,lg kolnrìt t. U.d
clle \ileise, ihnl zrr begeg'e., tìe.'e. sie "FrrrchL,'. Ger¡eilìt Ìst
nicht Angst, geneiut tsL Ellt'f'urcht. E h r' f LL I, c h I f n
aller Naur eli z\t voÌlz.iellen gehl_ er
e i n e ¡t S L e i lt rn, u r' | \, e -i L e r ulld 1,ri l_ tt i Ì.ìs Gebet.
eirì zL1 Gott. versucìle' \'¡i r eirìrìì¿ìl, das .¿rchznvo.1. I ziehe^ r und
g1e i ch ist ei.e s ol che riii 11e vo. verlangell r.ìaclì Fü.bi t re i Ì.ì .ìrs;
o daß das doch ge1¿i'ge, o d¿rß das doch raLLsendììral, 

'lif lionenf acl.ige1äÌlge, u.d daß Sei. GebeL die ;\af sarìrìe1ur)g \,!ürde aÌf .rìseres
Betens' .llseres Ei.trete's i's GebeL, daß Er es hinLrtige zrì cotL,
dern Elrrf u r: c h r nr a c h e ¡-r d e n , delr EhrfurchLgebieLeÌlde'. Dås ist der.
Berg der Erde. Nichts gegen fdirt.sclìaf i-, nichts gegen lî jsser.r-
schalt, TechDik, Ir.ìd.stIie, r'rlchLs, ¿ìber a,Lles lür die Ilhr-lurcht,
die GottesfrrrcÌrt, a11es gegen den Flevef !

Aber das ist noch uichl- alÌes. "Sein Alltlitz r.¡ar'd ein anderes,, -Ausdluck daliir rnâì' f'tif d.i.-- Ì\'re'rsclìer darraÌs, daß eL- gekÌeidet
t'r'urde :in eill leuclìLeDd r,ve1ßes Gerv¿lDd, ,, leucl.rterid rr,eÍß \ÿie eill
I3Iitz", so steht es da. Das he ißt: Er r,,ard i r.ì sof c1.ìerì Gebet der.
ldiderschei. de. Erscheirìurg Gor-tes, der llerr-ÌicÌrkeiL cotles, des
Clanzes Col-tes, der SchöÌìlìeit Gottes, ur.rd so saher.r sie ihn an
scÌrölrheit, eir.re Erscheir)ung cottes, ein !i i d e r -L e u c Iì L e n Gottes, des
Eh r f'urch gebi e tendelì .

Und dann llaretr da plotzlich Mose LL¡d Efla. Mose ist lür eanetlJuden, einen Israeliten Allen Tesl_anlellts, der lnbegliff desLehrers der GotLeslur.chL, Sie l<ennen die Erzählrrngen vó,n Ber.g rnder \'!iis te; dort Ìese. Sie: urcl das volk star'ìd vorì f er-ne n'd ùloseka¡r zu i1ì'e. und sagt: "Daß seire FLìf chr über euer.'r Ailtritz sei,dazu isL Goll- gekonrner.i. " Und dallll l<onûìen die Reden , die viel.en
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Reder , sie al le nur Lirrze 1'.rngeri des glc_,Ílr:r'r Cel-,roi.e:;
Lraben, " CoL1-esiut-cìtL lraì:eD, \-ori tìtor.gens bis abc]lc]s Lutd
b.indurch Eirr.f'urch¡, und clann Ir.i llhìrlrrrcht tLìr.r, \^/as des
Lebens 'f Lìn is t .

"lrlrlf'rLrchl
die N¿ichte
l{elschen-

Neben lf ose ist Êlija gÊDaD1ll. lrr-^r die cie schicÌrteD voD Eli.ja kellìrt
inr E.stelr BrÌch cle. l(öiìige Kapi.tel i7-19, rn'eiß, d¿rs i.sr der- 11a¡rn,
de.' anr Anlalig rroch geÌreint lìa t, Di L großen Ger_lonner-e c.Ìiesen cott
der.i Leu ten naìreblingen zLl ,.ìLissen, der- sogerr nich L clavor zur.uck-
schr.ecl<t, die untzLrbri.geri, die da nicht ,litìltachen, die lJaaf _
Priester' näinf ich, der- danlr aL¡er- den gr-oßer llruch erfebL a!ì Be,--B
in del. f{üsie, a¡r Hol'eb. Dori maclìt er die Iir-f ahr-ung: Gott 1sL
lcíse, colt ist r'.r'. 1cle. Goti ist starl{ inner- dann, r!cnn rler- l.'ienscl.l
i l sch\ieigen sich arìriihrerì LällL !'oìr ilìnr . Schr,ueigen ist l.licht
Stu'n-Sei', Schr',eige. ist der. Vo-L1zug cler. gr-oßcn öfl.ung für das
e ll r f'u r c h t g- e b i e t e n d e hìêsjen GoLtes. hÌo rr¡ir irìs scìì\a,eiB^erì l<o¡¡¡e¡,
ist Gott da, spiì ren h,ir ihll , \.¡er.c,leÌì t:hll inne, bekonr¡len von clot-t
lìer ilalt''9, ei. Verh¿ìÌi_e^, e.i' eh.lri.chtiges. So also soL_L
idisse¡rschaflt seiì1 , 'fech.il( serl ., Irdusrri e sein, !!irtschaf t seLn,
Politik seín, a1l dasi Cescltäll cl:i eser- Er:cle zr¡r. Beschaffrrng der-
Giiter, danriL gegessen $je.de. l<ar¡¡.r r-'d gerrunr<eìl r,,erden ka..,
dar¡it rn,ir beko¡lrren "BloL zrurr Essen, Ger"and zrìnì I(1eiden, Haus znnl
liohlren " .

ì'iurì i''ircì enggelLihrt: iJas ¿ìrÌe s aber llirìdêrt nl.ciìL, daß wir.
sterben uncl , \rei1 h¡ir d¿ìs sterbcrì ltihlen, aÌJ.erlaÌ stranpeÌ1. Das
hìird Llus zu haut'alì, zrr dicht, .'d \1,ir- legetì Lr r.t s ir.is Zeug, und
\!ir' \trerden, ehe 11¡i1] es u's 'et-sehelt, z' solchen, die um Lebeits
rrrillen tiber afles hi..r"'eggehe., es rì i e d e r t l. a rÌ p e I. , sich holen , rn¡as
zu ìlof erì ist, die Gotteslrr rcllL 'erleLzel), und das hei.ßt: flr.eveÌn
arì der Er-de, lr.er,e.L¡t a. delt ¡ìe.scher). Ebe. dagege. ¿ìber so11
dieser. Eine da stehen, lÌrtd er sleìlt_ dageger'ì. Der. lnbegrilf des
I-,ebeÌls Jesu ist; dagege'steher¡ - ,n¡ie geger) dtie F1ut, Lì nl ihr llicÌl t
zu erlauberr, daß sie r¡ns ersäuft, so anclr gegen <ien Fr.evei, urrrih' nicht zu er-lalrberi, daß er. ..s etsticl(t, de. Rau¡n, den
Fr-eiraunl deÌ. Helntal, der Cotteslrìrcht, zerstör.t.

und das kostet ei'-¡. Ei'satz. rìlose .'d Efia spreclìen nìit Jesus,
und es heißt: "Sre sageÌl seir.ren Tod. " Es lìeißt nicht: "Sie sagen
seiÌlen Tod vor.aLìs". Das ist es, $¡¿rs sie sageD rììilssell: ,'Das kostet
das Leben, den Einsatz des ì-ebens. " Das nuß nicl.rt gleiciì sein,
daß jer¡a'd ei..e' LoLschl¿igL. lls ge.LigL schorr dies: daß \dlr
anfangen, d e n 'l'o d a I s Lì D a Ll s \, ê i c h 1 :L c i]
il-r \l l1 ser. Leben h e I e i tì z u n e h ltr e l-r - In
E h r I rì -L' c ìl t , i| C o L l-, e s l u r- c h L . ldr.uìdesite St.elle |tenschli_
che.. Kultu'.eÌr seiI J a h r t, a u s e D cle ìr : clen lod, das Sterbe' her.ef nlleh-
ueD ir.ls Lebetì itì EhrlLlr:clìt, ill GoLteslur.cht I

Ulld Pelrus, Jakobus und JohanDes silld es, die s t e 1 I v e I] t t e t. e n d
die allderll il diese Schrrle genonlren uerden. Begr.eif t iìll.
l1Jissel ihr. das : l!er. ¡rir- nachf'olgt, hat deìr Tod geerbL? Er
nicht. h:.nausgeschoben ul¡d verdr-ângt, er wild angenotìmerì,
angenolìnìen, i r-t Go L Les Na|lell a u p_ e lì o rìì tìl e tì ,

frir
das?
rvird
frü1.1

U.d da'. e.st siLzl- das \io.L - rr'iecle' ei.s, cl¿ìs drölt'L bei dc.
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ul .ist es, hle ì- so da zLl seitr." Gut isl
iÌr Raurne GotLe:j, Antlitz z\t tlnltitz,

der:en, gut isl es, solcherarl- da zu sein
die N¿ichLe liindurcl-r. Das ist eine

Lr s ind .loch di.i L e b e tì s ll u n g l. i g e ì1 , die
rsi e:Lrìc Llmì<ehr, die cla zuqenìtrte t istl

DarìD d¿ls IeLzLe: Sie ìlörcll eiDe Sti ìnìe. ,'Dleser ist nreir-ì
Err"ähf te r, mein l\iessias, ìreilt I!e rr s c h e Lì s o h n , lìleiit CoLLeskìlechl,
\n'i -- :r'.hf iìrn nennt. Nennt iilll , \rie ihr \.'of li. Aul deD nLlr.. aul den
solft ihr' Ìlore , an deu |laßnehltren!" Und dann isL es i t.ì ihr
SchL'eiger'ì gelallen und dor. l, hii len sie es, uncl pf auder.tì dariiber
lun sic rìicht. V c r- l< ii n d i g lr n q '!\rird ¿ìnsLehen, aber eilr plaudern sofI
es nie !,''erderl . UÌìd das \rird dalìn \\,el.dell , \,e|Iìi.tte1L durch sie,
elrìe frohe Botscìlalt, ein Erra¡1g-^li un liìr aÌÌe Völker. der Er.de,
hier und heute i!l ullsel]el Feier. uns zlr 0hren gebl]acht, ulrs zrJ
Hel'ze¡r geLlracht, daß wir es auIIieIrlIe¡l Lìlld, so viel uns Goll €leben
rìrag, davon vers Lehen, in die U Itl rrr a ìl d e I ]-r rì g utrs llegebelì, unt am EDde
zu haben das l"eben: Sätii--ur-rg, S1.j1l.rrng, Freìl¡ei1_ ',;on der Sorge,
Fr-eude, dett F|iede¡t, der-, r.ienri er. iìl dir i:jl-, u n e l- s c h ö p I Ì i c l.r cter.r
ande|r'l siclì nì ilLeileD H i r'.1 -


